Tagebuch


Den Einundzwangizste Februar


Neunzehnhhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Wie geht es mir?  Gut, danke.  Was denn, muß ich tun?  Nah, ich muß meine Miete bezahlen!  Etwas noch?  Ja, die Miete bezahlen!  





Frülingsfieber, wäre dieser heie erkannt ist, da Leute sicherlich ja angeben würden, muß ich angefragtr lassen.  





Der Herr im Radio, er hört genauso als Mark an.  





Hmm, Frühling, eine Zeit der Änderungen?  Ja, oder nein?  Ja,. warum?  Weil so viele den Winter im Schlaf verbracht haben?   Als ich raussen guckte vorher, wenn ich in der Küche war, sah ich diese Männer, die denen deren Körper üben gehen wollen.  Ich frage mich, ‘Gehen diese da nur heute, oder regalmäßig?’  





Ich hätte annehemen sollen, daß als man so eine Entscheidung dieses Ausmaß trifft, dem fällt zusätzlich die Verantwortlichkeit der Mitbetreffenden an.  





Ich schreibe, und lese, und sofort......





Nac
